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ALTACH Direkt an der Schweizer-
straße wird derzeit ein historisches 
Gebäude abgerissen. Die Adresse 
des ehemaligen Tiefkühlhauses ist 
zwar Hanfland 1, aber das Gebäu-
de war von der Hauptstraße gut 
einsehbar. Auch wenn der bauli-

che Zustand in den letzten Jahren 
nicht mehr der beste war, hatte das 
Haus doch einige Geschichten zu 
erzählen. Ursprünglich wurde es 
als Wohnhaus erbaut. Aber schon 
bald war Altachs Dorfschmiede da-
rin beheimatet. Da sich der Eigen-

tümer um 1900 ganz der Stickerei 
zuwandte, wurde das Haus zuerst 
wieder als Wohnhaus und dann als 
Filiale des Fitzladens verwendet. 
Am bekanntesten ist das Gebäu-
de vielen Altachern heute noch als 
Tiefkühlhaus. Zu Zeiten, als weder 

Kühlschrank noch Tiefkühler in 
den Haushalten zum Standard ge-
hörten, lagerten viele Bürger ihre 
verderblichen Waren in dem Ge-
bäude. In den letzten Jahrzehnten 
wurde aufgrund der technischen 
Entwicklung diese Funktion über-

flüssig und das Haus diente wie-
der als Wohnhaus. Aufgrund des 
schlechten Zustands stand das 
Haus seit einigen Jahren   leer und 
wird nun abgerissen. Auf dem 
Grundstück wird in Folge ein Dop-
pelhaus errichtet. CEG

EINST UND JETZT. Altacher Dorfschmiede

Das Haus Hanfland 1 hat viele Geschichten zu erzählen. Jetzt wird das letzte Kapitel geschrieben: das Haus wird abgerissen und statt dessen wird ein modernes Doppelhaus errichtet. � CHRISTOF EGLE
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Neue Impulse gegen den Klimawandel
GÖFIS Der Klimawandel betrifft uns 
alle. Dementsprechend ist eine Zu-
sammenarbeit von Land, Regionen 
und Gemeinden im Kampf gegen 
die veränderten klimatischen Be-
dingungen notwendig. Das Land 
hat nun eine Anpassungsstrategie 
sowie einen Aktionsplan erarbeitet. 
Nach der ersten Impulsveranstal-
tung am 19. Oktober in Dornbirn 
wurde das Projekt am Montag in 
Zusammenarbeit mit den beiden 
Leader-Regionen und sämtlichen 
Vorarlberger Regios auch in Göfis 
präsentiert.  Konkret ging es dabei 
um die Frage, wie sich Gemeinden 
und Regionen auf die sich ändern-
den Klimabedingungen einstellen 
können.

„Vorarlberg ist vom Klimawandel 
betroffen und zwar massiv. Kon-
krete Maßnahmen müssen deshalb 
auch in den Kommunen umgesetzt 
werden. Die Anpassungsstrate-
gie  stellt ein Generationenpro-
jekt dar“, wie Landesrat Johannes 
Rauch  in seiner  Ansprache  aus-
führt. Der Einladung von Land, den 
beiden Leader-Gemeinden sowie 

sämtlichen Vorarlberger Regios 
folgten zahlreiche Bürgermeister 
und Gemeindevertreter der Region. 
Unter den Gästen waren etwa die 
Ortschefs Helmut Lampert (Göfis), 
Gerold Mähr (Düns), Rainer Duelli 
(Übersaxen), Roman Kopf (Röthis) 

und Kilian Tschabrun (Zwischen-
wasser) zu finden.

Regionale Maßnahmen notwendig
Warum sind aber gerade Gemein-
den und Regionen maßgeblich am 
Klimaschutz beteiligt? Bruno Abegg 

vom Institut für Geographie an der 
Universität Innsbruck erklärt: „Es 
gibt keine Patentlösungen.“ Der 
Klimawandel trifft jede Gemeinde 
und Region unterschiedlich. Diese 
lokalspezifischen Veränderungen 
bedürfen daher unterschiedlicher 

Lösungsansätze. Gleichzeitig ist 
das lokale Wissen von Bedeutung, 
um gezielte Maßnahmen setzen 
zu können. In letzter Konsequenz 
müssen diese auch von der Bevöl-
kerung mitgetragen werden.

Was können Gemeinden und 
Regionen jetzt konkret tun? Die 
vom Land erarbeitete „Strategie zur 
Anpassung an den Klimawandel in 
Vorarlberg“ befasst sich mit den re-
gional zu erwartenden Folgen des 
Klimawandels und umfasst 14 Fak-
toren. Innerhalb dieser  wurden in 
den entsprechenden Landesabtei-
lungen rund 80 Handlungsempfeh-
lungen  erarbeitet. Der Aktionsplan 
setzt diese Empfehlungen nun in 
konkrete Anpassungsmaßnahmen 
und entsprechende  Schritte, die 
Gemeinden und Regionen für den 
Klimaschutz setzen können, um. 
Gesamt umfasst der Plan neun 
Handlungsfelder,  die auf regiona-
ler Ebene von Bedeutung sind. Da-
runter finden sich  beispielsweise 
die Bereiche Land- und Forstwirt-
schaft, Verkehrsinfrastruktur  und 
menschliche Gesundheit. VN-WIM

Aktionsplan fokussiert engere Zusammenarbeit von Land, Regionen und Gemeinden im Bereich Klimawandel.

Die zuständigen Landesräte Johannes Rauch und Erich Schwärzler informierten die Gäste zu 
Beginn des Abends über die Herausforderungen des Klimawandels. � MONIKA WITWER

Reges Interesse an der Impulsveranstal-
tung. 
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